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• exakt lokalisierbare Burgstelle

O exakt lokalisierbare mögliche Burgstelle (Flurnamen, Sagenhaftes, Herrensitze, 

etc.)

* Markierung hinter dem bzw. bei dem Ortsnamen deutet eine nicht lokalisierbare 

Burgstelle auf der Gemarkung an.
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Numerierung neben den Punkten, Kreisen und den Asterisken. Die Numerierung er

folgte grob nach zeilenweisem Schema von links nach rechts. Grundlage: Topographi
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